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AUSZUG AUS DEM PROTO~<OLL 

vom 11. Dez. 1973 

Abüudertlllg do!:i Zvnenpla.ns ~mcl ,, er .. ohrrti.gc,na tlÜ1~d Qu.a.rti!'r}•.1.t'.ns 
"V.eingt':ctli" der Gemeiudc !:~r~>teV~en .... -=--------------·-~-----"------~-~--·---- ...... ----............ ,. 

:,lchs.f.t, v·on Ni:irstettcn Ulll Clcm.chmigung der Einzcmung do:r Pr.rzGllc 

3:.!8 in di0 Indur.trinz.cno, FE'rne.r reichte sie im 1-!ai l<J7'J ci~(:J~ 

sieht steht d.e:- Genchmigtmg nic1·:.z en1gagen; ~.DTl;l t:;cmlins ~i:t~::t::: .... 

. schwerde v.ngei.'ochten, 

dringlicher Sch.ri tt eiLH~r geaa.m·ten Revision dGr Ortspla.n·,Lr:.g 

und insbescndcne der Dispoai tion der I:n.d.ustrie:wue zu ·;Je";;j:a.dJ-" 

ten. ne~ der Schaffung <les ho'.ltt1 gültigen Zoneli:Qla.Dil (Ce:-nin,~.<O-­

bcschluss 1·.\«.i 19&5, G-enft!u:U.gtmg Scp·c-embe.r 1966} hatte rra:n GÜCI.'i.cb 

dor I3ahn nin grLiaseres I::dustriegobic+. an.'>gesohi .. eiten, .füx LCHS0Zl 

Bel_{renzung C!io Linicn:l:'i!.hrung einen: neu® .Staa:'..csstra.sse rur.ssg€1)8!:-i, 

''e.r, mit C:.er man den heute noch b<J:> te.b.m:: i.m Ki.·..-eeuüberg.r.:.ng ~; t:::· 

<lie 2D13 sanieren wollte. NeuerG Untc•1'duch~gE:n E~igt.::u, (l:::.u; 

übo:;: dem gross-4:-eil und fiir die Ve:r.">o:.:'t;Ul.ll! "t"on ·vic·~.ell tau<;end. 

Eiuwolmern lebensvicht).gen G.~·w:>.ö:.t<~.s:Je.l:':J:trotn des TllurtE.b !;G- · 

schlügen 'HlHlen t:liisatfi. Gem&ind ~· UD.<! firund;;:l gen.ti.!me:.:- köm:c:.c 

heute nicht r;:ehr da.r:-.:i. i rech:l.en, cÜH> !>.odllnt;sbewi 1.lip,u.::f.i ~:;:. 
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zu erhAlten, Da auch das Projekt für die Sanierung des Bahn­

übergangs geändert wurde, ist vorauszusehen, dass die Indu­

striezone siidlich der Bahnlinie auf die heute bestehenden 

Betriebe Lieberhei'!' und Anderegg beschränkt bleiber.. 1..-ir<l .• 

Die Gemeindebehörde suchte deshalb na.ch einem Ersn.tz für dr .. ~ 

"egfallende Industriegebiet. Dieser bietet sL:h gcgeni.!ber d?l' 

bestehenden Industriezone zvis chen SBB-Linie und Sto.a.ts>'tras '3e 

. i.i1;';;lich der DUnge!'.fabrik an. l<:il!. 1'cil dieses Areal::. - Gmr:l.=e 

"-Rohräcker" und"An der La.nd.strasse" - liegt scl;on in dt~r Inc1.t:·­

strie-Ros~rvezone. Vergesehen ist bei cerRevisionder Ortz­

planung die Erweiterung bis zur Flurstra~>se, die parallel zur 

Staa:~sstras~e ve1:lii.uft. Diese Abgrenzur...g driingt sich au.f, ;,eil 

d.as neue Projekt für dio Sanierung des &1.hnübergangs eine Ver­

legung der Ste..atsstrasse auf die::;es Trasse 'Torsieht. Die heu':;ige 

St-a.a.tss-<.:.rasse vürde nach dern Bau der neuen Strasse zur S?.rr•nel-· 

z~raS$9 des Märstetter Iudustriegel&nde3. 

In einem ersten Sch:ci-tt.beschloss der Gemeinderat lediglich 

die Einzonung der Pa-rzelle 328, damit ein gcpl.>.ntes i','l.u,·o:;~ 

l:9.ben, das dem kUnftigen Z:menz,,•eck entspricht, r~a.lisie::·-t 

1ferden kann, Im Hinblick auf die neue Ortsplu.mmg ist gegen 

die Yorvegnalune dieser Planänderung nichts einzuwenden, Sie 

l~nn genellinigt werden, veil auch schon ein h'ntwurf für einen 

Quartierplcn vorliegt, der zeigt, d&ss kurzfristig und lang-· 

fristig fU.r die in .Frage stehende ParzelJ.e und für das gü.uze 

Industrieareal die Erschliessu.ng gesichert ist,. Schon beute 

ist das Gebiet in bezug auf Wasser·· und fuergieve:-sorgP.r>.g 

sowie e.uf Abvasserbeseitigung voll erschlcseen, 

3. l·b.t dem Qua.l:'t.i.erpla.n "ifeingärtli" wird ein be-.orzugtes lfohn­

g"biet cler Zon9 W 2 östlich der Sta.atsst:r.a.sse Boltsl:.ausen­

H'arstetton e1·sc:hlo1:1sen, Das Areal liegt in der definitiven 

B.;.uzona. Der Plan llieht eine reine Erochliassungsstrass.=t vo;.·, 

die al.s Spang& ausge~1ild~t ist U..'1d deren Ender.. in die StP.ats­

s+.ras::;e mUnd~;n, Der nördJ.icl:.e 'feil der Spange lohnt sich au 
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eine Flurstrasse an, der sUdliehe folgt zum Teil den Par­

zellengrenzen. Es wird mit der neuen Strasse das ganze ein­

gezonte Areal z~ischen der Staatsstrasse w'u der Gemeinde­

strasse Märstetteli ~ Ottoberg erschlossen. 

Zur Diskussion 3ab ehe ncrdlicbe Einmündung i::1 d.i.e Stacts­

strasse Anlass, weil sie schl~ifend und nur 50 Meter von der 

Einrutindung der Gemeindes'trasse entfernt ist, D3r Vors~hlag 

des TiefbauaJLtes, n!!.ch Norden aus zusclnmnlten m1d d.ie Er­

schliessungsstra.ss e :i.'d die GeiDeül.destrasse lli.rs·te t·t~m ·­

Ottoberg einzuführen, wurde v·on dt>r Ge!i!einde abgelehnt, 

weil w·ertvolles Bauland durchschnitte:J. mirde, SchHessli.ch · 

l~:onnte man sich auf einen Komprvilliss einigen, ue>r die Ver­

kehrssicherheit gewährleistet. Von der nauen Ers.::)J.liecs=gs-· 

strasse wird der nördliche Teil nur zu zwei Dritt.eln r..u2 

6 Neter Pahrbalmbrei te ausgebaut; das l(~tzte D;~i tto.l. 'Jiril 

lediglich 4 Hete:o:- 't.rei t uncl a.l:;: Eir;b&.b.nstr?.ssc t.usge!hiL:.et, 

die nur vcn Westen r;ach Osten Jefa.hren ~~erden r1art ,. Das 

gefährliche Einbiegen in die Staatsstrasse ist da:nit. t:u-~.er-·· 

bunden. An der Uebergangsst.elle von der 4 zur 6 Hetcr broi­

ten Fahrbahn isi P.in Kehrplatz vorgesehen. Die neue Ersd.lies·­

sungsstras&e erhält auf der ganzen Lö.nge P.in 2 Meter br.,i.t.cs 

Trottoir. 

Das Trasse von Strasse tmd Trottoü· vrird durch Bal.!linien ge­

sichert, deren Abstand 20 Heter bzv. l& Nct.er be·~rägt.; d.cr lL'.l.:r-­

platz ist durch eine entsprech1mde Aufv~:i tung G.e:.; Daulini&:1 ete;.<­

fRll!! gesichert, Au d<:ln Ei.mnündungen in die St.actf">trassE- sinC: 

die BauJ.inien so cbgekröpft, dass-zusemman mi.t der schon cnl·:~i:n­

ten Verkehrsbeschränkunr, - die liebersieht un•l fl.amit c'.ie. \"C;rl~:?ü.rz­

sicherheit gewähTleistet ist. 

In bezug auf G.ie Parzell ierung ergeb,:)n Rich durch d.io P~.!tnung 

keinu Grundstücke, die n:i.cht •Jberbaabar sind.; einige nic~ü 

sehr güas Ug ver laufende Grenzt!n können mit gc>ringem Aui'uand 

ohne lJ!lllegungen ~el"eiuigt. w;;,:;:-de:t. üie kansllsationst:1ctnische 

Erschliessung ist gawährleietc"t, ebenso dle Ve:..·sorgun!l mi.t. 

Wasser und Energie, 
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}lit der Genehmigung erhalten die Baulinien Rechtskraft; ferner 

wird der Ausbaustandard von Strasse und Trot·toir verbindlich 

festgelegt. Die Genehmiguna entbindet die Gemeinüebehör~e ~ber 

nicht von der Pflicht. das Bauprojekt für die StTasse nach dc~ 

Vorschriften des Strassengesetzes öffentlich aufzuleg~n. 

Der Regierungsr~~ boschliesst: 

1. Der Beschluss der Gemeind.o Hä.rstetten, die F<n:zP.lle 328 

im Gewann "An dex· La.ndstra.sse" der Industriezone z.uzm;eisen. 

'1ird im Sinne der Erwägungen genehmigt. 

2. Der Qu!!.rtierpln.n "Weingärtli" cler Gemeinde J.Li.rstetten 

wird im Sinne der Enrligungen genehmigb. 

3. Mitt<?ilung an: 

WR/he 

Ortsvors·tohers cbo f·i; Här;;;tet-ter. 
8560 l.fjrst~~ 
un·~Gr Ba ila;;g eir..c~s f'lana.u::, chni t·Gf's 1 : ~·:Cu 

mit der neu eingezouten Parzelle 328 ,,_··.J :::.~:. 

Quartierplans "\ieingartli", bej.des nit '-'"'':c':.··· 
migungsvermerk 

Strassen- und Daud.epE!.rtemont 

Kant. Tiefbauamt 

Y.ant. Amt für umweltschutz + "fass<?rvirtsc~1:·:'. 

Kant. Regionalnlanungsamt 
unter ll&ilage eines Planausacbni ttcs 1 : 5G·: · 
mit der neue eingezo:J.ten Parzelle 328 u.;·,o. ,:, ... 
Qu~>.rtierpla.ns "1faiagä.rtli", beides mit, G-:··,!·.-!<­
rnigl<lq;1:sverm<?rl~ sowie d.c1· Al.tt-en 

Für richt~ge Ausfert~g~ng 
J>ER STAA'rS3CHRrJJB.I.:R: 
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